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den fünf Teiltiteln ſich Gang und Wan des Ganzen zu Lennten Selbſt enn
man dann Unter „Geiſt“ die Gleichnisinſchriften „Saat und ärdreich“,
„Saat und Wa stum“, „Weizen und Unkraut“, „Senfkor und Sauerteig“,
„Schatz und Perle“ „Das 7i

ſchnetz“ lieſt, dürfte ESs oſten, daraus
gerade den „Geiſt“ 3 gewinnen. Ein eigentümliches Gewebe von Schri t⸗
und Väterſtellen, beſonders aus St Auguſtin, bildet die Arbeit jedenfalls
keine Unterhaltungslektüre, ondern heiſcht zUum Verſtändni tief beſinnliche
Exerzizienſtimmung. Um erfreulicher Gre Es, enn das Buch ennoch
ogar einen buchhändleriſchen Erfolg bedeutete An anſprechender Aus
ſtattung hat EeS der Verlag nicht fehlen laſſen

Linz⸗FreinbErg V 8  Qu
21) Euchariſtiſche Konvertitenbilder Altarblumen 3u ren des Iim

Sakramente der lebe „verborgenen Von Viktor athrein
(XVI 346) Leipzig 1923, Vier⸗Quellen⸗Verla

Bei vielen Konvertiten ſpielt gerade die Euchariſtie eine auffallende
Rolle, ihren Uebertritt herbeizuführen, ſei E daß In ihnen Unvermerkt
eine nachhaltige Sehnſucht nach erſelben Lege wird, oder daß gar eine plötz
liche Gnadenwirkung den bisher Ungläubigen und Spötter vor dem Gott
In Brotsgeſtalt un die dnie zwingt. Weit ekannt ind In dieſer Hinſicht Uunter
anderen Ratisbonne, Cohen, brdula Wöhler; Namen, Deutſche,
finden ſich hier zuſammen 3Uum ubelhymnus auf das Brot der „Dankſagung

0
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nach Räß, Roſental und anderen bewährten Quellen —ù  5 die Verläßlichkeit
des Gebotenen bietet auch ſchon der Name des beſtbekannten erfaſſer

chlich Gewähr. an Leſer ürften öfters reichlichere Angaben über
die ferneren Lebensſchickſale der Helden erwar Doch iſt des Erbaulichen
und Herzerquickenden vorhanden. Vielleicht ird CS nicht nur erkaltete
Katholiken, ondern auch ähnlich ringende Andersgläubige heilſam ördern
können. Der Verlag hat für gute Ausſtattung geſorgt; doch zeigt der Druck
gerade nicht Herderſche orgfa und Genauig eit

Linz⸗Freinberg. IJ; E  Qu
22) Briefe U rieſter. Mit Empfehlung und Geleitwort von Doktor

Ignatius Rieder, rzbiſcho von alzburg. Graz 1922, Paulus⸗
Verlag.

„Junge Prieſter ſchloſſen nach ihrem Erſtlingsopfer Unter ſich einen
Bund, ihr Prieſterideal 3 bewahren Im Staube der elt Dazu
ollten leſe gegenſeitigen Briefe dienen.“ Dieſe Sätze aus dem Geleitworte
des hochwürdigſten Salzburger Oberhirten empfehlen das kleine Büchlein
mehr als lange Rezenſionen. Sollten Diu Prieſter Uuns denn gar nichts ſagen
laſſen von unſeren Mitbrüdern und mögen ſie auch jünger ſein als wir!
Jd, das cheint miui ſogar das Büchlein beſonders wert zu machen, denn
vielleicht brennt in jungen Prieſterherzen das heilige Feuer noch heller als
In manchem, das die „erſte Prieſterliebe“ ſchon hinter hat

Linz Dr Ferd Spiesberger.
23) Nervenkraft durch Gottes ei Studien und Erfahrungsfrüchte

von Alfred Laub reiburg Br 1922, Herder. Geb. G 4.30
Grundzahl, mal Schlüſſelzahl Verlags⸗Markpreis; 996Teuerungszuſchlag.

In die Buch I ein langjähriger Seelſorger einer Beſſerungs⸗
anſtalt für morali Entgleiſte beider Geſchlechter Er hat da Gelegenhei
—9 die Wechſelwirkung zwiſchen reihei des Willens und gutem, be
ziehungsweiſe Zuſtand des Nervenſyſtems 3 ſtudieren. Als Frucht
dieſer Studien und Erfahrungen bietet der Verfaſſer den Satz, daß erven.
eilung das Hauptverdienſt des Willens iſt, der energi jede Schädigung
der Nerven ernhd und Etam Und ſi iſt der rechtgerichtete
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ein Hauptfaktor für die Heilung nervöſer Leiden: aber Aeen müſſender Nervenſubſtanz die fehlenden Aufbauſtoffe zugeführt werden, denn
etzt für Freiheit eben geſunde Nerven voraus Dies ſcheint aberIn vorliegendem Buche 3 wenig betont 3 werden. Im übrigen werdenervöſe viel ＋ aus dieſer Schrift ſchöpfen, und die Seelſorger zUum

ren erſtännis man 8——

＋*7*cher Seelen eführt werden, die Unter Nervoſität aucheeliſch viel leiden
Iu3 Dr Ferd Spiesberg

24 St. Joſef, der Bräutigam der allerſeligſten Jungfrau Maria.
wägungen für den Ona März Von Johannes Polifka 88

Graz 1923, „Styria“
Das Buch iſt 3 begrüßen, zuma Uunſere Literatur nicht überreich iſtJoſefibüchern. Sind CS au vielfach alte, CEkannte edanken,denen wir darin begegnen, ſo hat EeS der Verfaſſer doch verſtanden, ſie Ineine ſchöne, anſprechende Form 3 leiden Unter reicher Auswertung der

eiligen Schrift An manchen Stellen äßt ELr reilich die Phantaſieark 3ul Sprache kommen. Prieſtern werden die eſungen viel 0ur Predigten bieten können. 2  2inz Martin Knüwe arm
25 Fünf Aequatorlängen um die Erlebniſſe nd Eindrücke eines

Weltreiſenden. Von Di Petrus 0 Vom Nil 3U mKa p Mit Bildern und Qrte Freiburg Br 1923, Herder.Dir Petrus Klotz, gegenwärtig Abt des Benediktinerſtiftes St. Peterin Alzburg, beſitzt ereits einen begeiſterten Leſerkreis; und die lebhaftenSchilderungen in: „Was ich Unter den Palmen fand“ werden von jung und
Alt mit. ntereſſe eleſen Es iſt er kein Zweifel, daß auch das neueſteWerk, von dem vorläufig der erſte Band vorliegt, günſtige Ufnahme findenird Das erk Oll vier An und die wertvollſten Ein
ru wiedergeben, die der erfaſſer bei ſeiner Reiſe die elt in den
Jahren 1912 bis 1916 empfangen hat Wegen der engliſchen eeſperremußte der Verfaſſer ſeine Aufzeichnungen und Tagebücher bei ſeiner Rück
kehr In Amerika zurücklaſſen; erſt 1920 konnte ETL ſie bholen Das iſt derrund, die Be  reibung der 1916 beendeten Weltreiſe erſt etzt Tfolgt.CT erſte Band 3— die Reiſe vo  — Nil 3 um Ka p; die elf Kapiteltragen die Ueberſchriften: Nach EH  en, Zur „Linie

7⁰ (d Aéquator).Nach Uganda, Vom Nil zUum Kongo, Unter deutſchen Palmen, Am Kilimandſcharo, An den Viktoriafällen, In den Gold und Diamantenminen,Aus Transvaal, Im Garten Afrikas, Am Kap der guten offnung Die
Ueberſchriften allein zeigen ſchon, welch reiches Material un dem Büchleinverarbeitet iſt, wer die Schilderungskunſt Dr ennt, der weiß auch,daß die Verarbeitung in riſcher, geiſtanregender eiſe geſchieht. Einer
eigenen Empfehlung edürfen Dr Klo6z riften nicht mehr Einſtellungin Bibliotheken ehr wünſchenswert.

Rie 205 eter *  1  0
6) Dantes Divina Commedia. une Gedenkrede 0 Dr Auguſt U 9980 reiburg Br 1922, Herder.

Was Benedetto Croce ehedem italieniſcher Kultusminiſter I ſeinerSchrift „La poesia di Dante“ ATI anſtrebte, aber nicht erreichte,eil EL nach „Art Ungezogener Kinder“ vorging, „die aus einem endie Roſinen und Mandeln herausklauben und, was übrig bleibt, zerkrümelnund Unter den Tiſch fallen laſſen 42½/, iſt dem Baſeler Rüegg gelungen;und zwar dadurch gelungen, daß EL ich auf den einzig richtigen Standpunktſtellte Wer uimmer von antes Perſönlichkeit einen bllen Begriff gebenwill, ürfe ihn nicht Ctwa un den Philoſophen, Geſchichtſchreiber, Politiker,
„Theol.  —  prakt Quartalſ 1923.
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